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1. Wort des Präsidenten 

 
Wie jedes Jahr soll dieser Jahresbericht einen detaillierten Einblick über die aktuelle Situa-
tion und die Tätigkeiten des ARA Verbandes Region Zurzach geben. Wie das Titelblatt des 
diesjährigen Jahresberichts erahnen lässt, war das zurückliegende Geschäftsjahr insbeson-
dere durch die im Jahr 2015 aufgenommenen Bauarbeiten an den Aussenanlagen in Siglis-
torf und Rümikon geprägt. 
 
Vorab möchte ich mich bei Andreas Lehr, Michael Gantert, Konrad Spuhler sowie unserem 
neuen Mitarbeiter Frank Hammelmann, der seit dem 1. Mai 2015 unser Mitarbeiterteam tat-
kräftig unterstützt, recht herzlich für die gute Arbeit und ihren unermüdlichen Einsatz im ver-
gangen Jahr bedanken. Sie waren für einen stabilen Betrieb der Kläranlage verantwortlich. 
 
Aufgrund der begrenzten Reinigungskapazität der Kläranlage konnten im vergangenen Ge-
schäftsjahr 2015 die verfügten Einleitbedingungen der kantonalen Gewässerschutzfachstelle 
nicht immer eingehalten werden. Hinsichtlich der seit Jahren geplanten Kapazitätssteigerung 
freut es mich, mitteilen zu dürfen, dass die Projektierungsarbeiten in diesem Jahr erfolgreich 
abgeschlossen wurden, so dass im Jahr 2016 mit dem Neu- und Ausbau der Kläranlage 
Zurzach begonnen werden kann. 
 
Wie in den Jahren zuvor wurde das alljährliche Wiederholaudit der schweizerischen Vereini-
gung für Qualitäts- und Management-Systeme (SQS) erfolgreich bestanden. Auch hierfür 
möchte ich mich bei allen Mitarbeitern und Kollegen recht herzlich bedanken. 
 
Ebenfalls positiv zu erwähnen ist, dass der ohnehin sehr gute elektrische Eigenversorgungs-
grad der Kläranlage im Jahr 2015 ein weiteres Mal gesteigert werden konnte. Mit einem 
elektrischen Eigenversorgungsgrad von 70% konnte somit der vom Verband Schweizer Ab-
wasser- und Gewässerschutzfachleute definierte Idealwert von 69% erstmals überschritten 
werden. 
 
Auch im Geschäftsjahr 2016 werden wir erneut vor Herausforderungen gestellt, auf die wir 
mit Freude blicken dürfen. Nebst dem Abschluss der Arbeiten an den Aussenanlagen in Sig-
listof und Rümikon steht uns mit dem Beginn der Arbeiten zum Ausbau der ARA Zurzach ein 
besonders spannendes und lang erwartetes Projekt bevor.  
 
Abschliessend möchte ich mich bei allen Delegierten und meinen Kollegen im Vorstand für 
das entgegengebrachte Vertrauen und die gute und stets konstruktive Zusammenarbeit be-
danken. Weiterhin danke ich der Rechnungsführerin des Verbandes, Angela Baumann, so-
wie den Beratern und Planern für ihr vorausschauendes und wertvolles Handeln. 
 
Ich freue mich auf die gemeinsam zu bestehenden Herausforderungen und blicke gespannt 
mit voller Motivation auf das nächste Geschäftsjahr. 
 
 
Bad Zurzach, im Juni 2016 
 
 
 
Albert Stäuber 
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2. Verbandsführung 

2.1 Vorstand, Betriebskommission 
 
Im Jahr 2015 wurden vom Vorstand des Abwasserverbands Region Zurzach insgesamt vier 
Vorstandssitzungen abgehalten. Anlässlich der Sitzung vom 19.02.15 wurden vom Vorstand 
diverse Investitionsprojekte thematisiert. An der ausserordentlichen Sitzung vom 27.05.15  
wurde dem Vorstand das Bauprojekt für den Ausbau der ARA Zurzach vorgestellt, so dass 
die Vorstandsmitglieder die Anträge zum Ausbau der ARA den Gemeindeversammlungen 
vortragen und zur Abstimmung bringen konnten. Anlässlich der Vorstandssitzung vom 
20.08.15 wurden von den Vorstandsmitgliedern u.a. die Betriebsrechnung 2014, der Jahres-
bericht 2014 sowie das Budget 2016 genehmigt. Des Weiteren wurden die Vorstandsmitglie-
der über die Revision des Gewässerschutzgesetzes hinsichtlich der Elimination von Mikro-
verunreinigungen und deren Konsequenzen für den Abwasserverband orientiert. An der aus-
serordentlichen Vorstandssitzung vom 16.09.15 wurden vom Vorstand u.a. die revidierten 
Satzungen mit dem neuen Kostenverteiler-Reglement genehmigt.   
 
Im Geschäftsjahr 2015 fanden zudem vier Betriebskommissionssitzungen statt. Anlässlich 
dieser Sitzungen wurden verschiedenste technische und organisatorische Traktanden the-
matisiert. Hauptsächlich wurden in diesen Sitzungen die Reduzierung der Geruchsemmis-
sionen, der Umbau des Regenbeckens in Siglistorf und des Pumpwerks in Rümikon, sowie 
der Ausbau der ARA Zurzach besprochen.  
 

2.2 Managementsystem 
 

Das Aufrechterhaltungsaudit der schweizerischen Vereinigung für Qualitäts- und Manage-
ment-Systeme (SQS) wurde am 27. März 2015 in der ARA Zurzach durchgeführt und erneut 
mit Erfolg bestanden. Das nächste Wiederholungsaudit findet am 21. April 2016 in der ARA 
Zurzach statt.  
 

2.3 Öffentlichkeitsarbeit 
 

Im Geschäftsjahr 2015 wurde die Kläranlage Bad Zurzach wie in den vorangegangenen Jah-
ren von Schulklassen besucht (Abb. 1 und Abb. 2). Den Schülern wurde ein Einblick in die 
anfallenden Arbeiten auf der Kläranlage gewährt. Ebenso wurden Ihnen die Reinigungs-
stufen sowie viele interessante Details zur Thematik der Abwasserreinigung vermittelt.  

 

 
Abb. 1: Klasse 4b der Primarschule Bad Zurzach 

 
Abb. 2: Klasse 4 der Sekundarschule Bad Zurzach 
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3. Mehrjahresplanung  
 

Mit der Fertigstellung des Bauprojekts für die Kapazitätssteigerung der Kläranlage Zurzach 
liegt für das Projekt eine Kostenschätzung mit einer Genauigkeit von ± 10% vor. Für die 
weiteren, gemäss Regionalem Überlaufkonzept geforderten Regenbecken wurden die Inves-
titionskosten aufgrund der heutigen Gegebenheiten unter Berücksichtigung der Bauteue-
rung1 sowie der aktuellen Vorschriften2 neu abgeschätzt3. Der bestehende Investitionsplan 
(Tab. 1) sowie die Finanzierung der Investitionen (Tab. 2) wurden gegenüber dem Vorjahr 
unverändert in die Mehrjahresplanung 2015 übernommen. Es ist davon auszugehen, dass 
der Investitionsbedarf des Abwasserverbandes für die aufgeführten Projekte bis 2024 insge-
samt etwa CHF 18.4 Mio. betragen wird. 
 

Per 31.12.15 waren im Baufonds ARA CHF 843‘196.12 und im Baufonds Aussenanlagen 
CHF 1‘609‘687.37 enthalten. 
 
Tab. 1: Investitionsprogramm (Stand Juli 2015, exkl. MwSt.) 

Objekt Kosten (CHF) Priorität Realisierung 

Neubau RB Wislikofen 970‘000.- Priorität 2 2020 - 2022 

Neubau RB Baldingen/Böbikon 1‘200‘000.- Priorität 2 2020 - 2022 

Kapazitätssteigerung Kläranlage 12‘000‘000.- Priorität 1 2016 - 2018 

Neubau RB Rekingen 1‘760‘000.- Priorität 3 2023 - 2024 

Neubau RB Zurzach Schwimmbad 1‘300‘000.- Priorität 3 2023 - 2024 

Neubau RB Zurzach 893 1‘200‘000.- Priorität 3 2023 - 2024 

Total 18‘430‘000.-   
 

Tab. 2: Finanzierung der Investitionen 

Objekt Kosten (CHF) Finanzierung 

Neubau RB Wislikofen 970‘000.- Baufonds Aussenanlagen 

Neubau RB Baldingen/Böbikon 1‘200‘000.- Baufonds Aussenanlagen 

Kapazitätssteigerung Kläranlage 12‘000‘000.- sep. Baukredit Gemeindeversammlung 2015 

Neubau RB Rekingen 1‘760‘000.- sep. Baukredit Gemeindeversammlung  

Neubau RB Zurzach Schwimmbad 1‘300‘000.- sep. Baukredit Gemeindeversammlung  

Neubau RB Zurzach 893 1‘200‘000.- sep. Baukredit Gemeindeversammlung  

Total 18‘430‘000.-  

 

Es ist zu beachten, dass aus dem zu erstellenden Verbandes-GEP, welcher für das Jahr 
2017 erwartet wird, allfällige Anpassungen am bestehenden Investitionsplan resultieren.  
 
 

4. Verwaltungs- und Bestandesrechnung 
 

Die Verwaltungs- und Bestandesrechnung 2015 wird dem Verbandsvorstand nach der Prü-
fung durch die Kontrollstelle vorgelegt und liegt dem Jahresbericht als Anhang bei. 
 
 

5. Mitarbeiter 

5.1 Personal, Arbeitszeit und Weiterbildung 
 
Beim Abwasserverband Region Zurzach waren im Berichtsjahr Andreas Lehr, Michael Gan-
tert und seit dem 01. Mai 2015 Frank Hammelmann als Vollzeitkräfte sowie Konrad Spuhler 
als Teilzeitkraft4 angestellt.  

                                            
1
  seit 2004 ca. 20%  

2
  Abwassereinleitungen in Gewässer bei Regenwetter (STORM), VSA 2013  

3
  Baerlocher Partner AG, Juni 2015 

4
  Pensum: 20% 



ARA Verband Region Zurzach 
Jahresbericht 2015 

M:\Projekte\2003\0301\Jahresberichte\Jahresbericht 2015\Jahresbericht 2015 - 2016-06-27.docx Seite 6 

 
Das Betriebspersonal der ARA leistete im vergangenen Jahr 380 Überstunden, welche bis  
auf 30 Stunden abgebaut werden konnten. Im Jahr 2015 wurden drei krankheitsbedingte 
Fehltage nach einem Betriebsunfall, bei dem sich ein Mitarbeiter das Knie verletzte, ver-
zeichnet. 
 
Zur Weiterbildung besuchten Andreas Lehr, Frank Hammelmann sowie Michael Gantert die 
Kurse „Erste Hilfe und Chemikalien“ sowie „Schulung PSAaG sicheres Arbeiten in der Höhe“, 
die von der Vereinigung Aargauischer Abwasserreinigungsanlagen (VARA) angeboten wur-
den.  
 

5.2 Vorstellung Frank Hammelmann 
 

 
Abb. 3: Frank Hammelmann 

Frank Hammelmann (Abb. 3) wurde am 09. Juli 1968 in 
Waldshut geboren. Er lebt mit seiner Frau in Küssaberg – 
Dangstetten, treibt gern Fitnesssport und fährt Mountain Bike. 
Frank Hammelmann engagiert sich ausserdem bei der Stütz-
punktfeuerwehr Bad Zurzach-Rietheim, bekleidet hier den Rang 
eines Offiziers und ist Chef der Ölwehr. Frank Hammelmann 
absolvierte eine Lehre zum Technischen Zeichner Maschinen-
bau, eine Zweitlehre als Umweltfachkraft und ist zertifizierter 
Brandschutzbeauftragter der Swissi AG. Er besuchte zudem 
den VSA Kurs zum Klärfachmann mit eidgenössischem Fach-
ausweis. 
  
Auf der ARA Zurzach ist Frank Hammelmann als Klärwart und 
stellvertretender Klärmeister angestellt. Zu seinen Aufgaben-
bereichen gehören u.a. Laboranalysen sowie Unterhalts- und 
Servicearbeiten an diversen Maschinen und den Aussenbau-
werken.  
 

Frank Hammelmann schätzt insbesondere die vielseitigen und abwechslungsreichen Aufga-
ben auf der ARA und an den Aussenanlagen, die Arbeit im kleinen Team und blickt dem an-
stehenden Ausbau der ARA mit Freude entgegen. 
 
 

6. Betrieb und Unterhalt 

6.1 Unterhalt der Kläranlage 
 
Im Jahr 2015 wurde wie in den Vorjahren eine Vielzahl an Unterhaltsarbeiten vom ARA-
Personal durchgeführt, um einen sicheren Betrieb der Anlage zu gewährleisten. 
 
So musste im Jahr 2015 beispielsweise die Förderschnecke des Dekanters nach 9 Jahren 
Laufzeit wegen Verschleiss ersetzt werden (Abb. 4). Auch das Laufrad der Frischschlamm-
pumpe (Abb. 5) musste aufgrund von Verschleiss und vermehrt auftretenden Problemen mit 
Feuchtüchern ersetzt werden.  
 



ARA Verband Region Zurzach 
Jahresbericht 2015 

M:\Projekte\2003\0301\Jahresberichte\Jahresbericht 2015\Jahresbericht 2015 - 2016-06-27.docx Seite 7 

 
Abb. 4: verschlissene Förderschnecke des  
            Dekanters 

 
Abb. 5: altes und neues Laufrad der Frischschlamm-

pumpe  

 
Zudem musste im vergangenen Betriebsjahr eine defekte Ansaugleitung für den Sandfang 
repariert werden (Abb. 6). Des Weiteren wurden der Sand- und Fettfang (Abb. 7) sowie das 
Vorklärbecken 2 und Nachklärbecken 3 und 4 entleert und gereinigt, wobei die Rollen und 
Gummis der Schildräumer ersetzt wurden. Ausserdem verursachte ein eingeklemmtes Kant-
holz eine Störung im Pumpwerk Koblenz (Abb. 8). Ferner kam es auf dem Areal der LGZ zu 
einer Havarie, als beim Umfüllen von Eisenchlorid der Schlauch aus dem Tank fiel (Abb. 9). 
Glücklicherweise wurden die verantwortlichen Stellen umgehend informiert und die korrekten 
Massnahmen ergriffen, so dass das in die Kanalisation eingetretene Eisenchlorid rechtzeitig 
abgefangen und zu einem späteren Zeitpunkt kontrolliert der ARA zugeführt werden konnte. 
 

 
Abb. 6: defekte Ansaugleitung am Sandfang 

 
Abb. 7: Entleerung und Reinigung des Sand- und 

Fettfangs 

 
Abb. 8: Kantholz im Rechen Pumpwerk Koblenz  

 
Abb. 9: Havarie auf dem Areal der LGZ  
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6.2 Unterhalt der Aussenanlagen  
 
Neben dem Klärwerk ist das ARA Personal auch für den Unterhalt der Aussenanlagen des 
Abwasserverbandes verantwortlich. Dabei werden die Regenbecken sowie die Pumpwerke 
wöchentlich kontrolliert und gereinigt. Ausserdem wird jährlich etwa ein Drittel der Verbands-
kanalisation und ca. 10% der Schächte überprüft und gereinigt. Bei festgestellten Schäden 
werden diese behoben und anhand von Fotos und einem dazugehörigen Bericht schriftlich 
dokumentiert. 
 
Nebst den ordentlichen Arbeiten an den 
Aussenanlagen treten vereinzelt auch Stö-
rungen im Verbandsnetz auf. So wurde das 
Betriebspersonal der ARA von einem An-
wohner informiert, dass ein Kanal oberhalb 
von Wislikofen überläuft. Vom Betriebsper-
sonal wurden diverse Hölzer und andere 
Störstoffe aus dem Kanal entfernt (Abb. 10). 

 
Abb. 10: aus Kanal entfernte Störstoffe  

 

6.3 Reklamationen   
 
Im Geschäftsjahr 2015 kam es bei der ARA Zurzach zu keinerlei Reklamation.  
 

6.4 Arbeitssicherheit 
 
Im Jahr 2015 waren keine weiteren Massnahmen zur Erhöhung der Arbeitssicherheit not-
wendig. 
 
Im Geschäftsjahr 2015 musste leider ein leichter Betriebsunfall von Frank Hammelmann, der 
nach 3 Tagen jedoch wieder vollständig einsatzbereit war, verzeichnet werden. 
 

6.5 Tiere in der ARA Zurzach 
 
In die Anlagen und die Regenbecken der ARA Zurzach werden über die Kanalisation jährlich 
verschiedenste Amphibien eingetragen. Von Mitarbeitern der ARA Zurzach und von 
Mitgliedern des Naturschutzes werden die Amphibien aus den Becken geholt und anschlies-
send wieder in der Natur ausgesetzt. Alleine im Jahr 2015 konnten dadurch mehr als 600 
Amphibien gerettet werden. (Tab. 3)5. 

 
Tab. 3: in der ARA Zurzach gerettete Amphibien 2015 

                                            
5
  Quelle: Amphibienstatistik vom 01.01.2015 bis 31.12.2015 der aus der Kläranlage Bad Zurzach geretteten 

Amphibien und Reptilien, Naturschutz Rhytal-Studeland, Thomas Urfer, 20.01.2015 

 Arten Anzahl  Arten Anzahl 

 Grasfrösche 271  Wasserfrösche 4 

 Erdkröten 89  Bergmolche 184 

 Geburtshelferkröten 13  Fadenmolche 20 

 Kreuzkröten 5  Feuersalamander 4 

 Gelbbauchunken 13  Sonstige 0 
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7. Abwasserproduzenten 

7.1 Kommunen / Gewerbe 
 
An das Kanalnetz der ARA Zurzach sind zur Zeit die zehn Gemeinden Baldingen, Böbikon, 
Koblenz, Mellikon, Rekingen, Rietheim, Rümikon, Siglistorf, Wislikofen und Bad Zurzach mit 
insgesamt ca. 9‘500 Einwohnern angeschlossen6.  
 
Die Kommunen und das Gewerbe7 trugen im Geschäftsjahr 2015 wie bereits im Vorjahr ca. 
97% zum gesamten Abwasseranfall von 2‘055‘319 m3 bei. Der Anteil der Kommunen und 
des Gewerbes an der gesamten organischen Fracht lag bei etwa 96%. 
 

7.2 Mineralquelle Zurzach AG 
 
Als grösster Direkteinleiter leitete die Mineralquelle Zurzach AG 70‘785 m3/a und knapp 24.5 
Tonnen CSB in das Verbandskanalisationsnetz ein. Dies entspricht in etwa 3% des gesam-
ten Abwasseranfalls und ca. 4% der gesamten organischen Fracht. Sämtliche im Anschluss-
vertrag geregelten Bedingungen8 wurden, wie schon in den vorangegangenen Jahren, von 
der Mineralquelle Zurzach AG eingehalten (Abb. 11 und Abb. 12). 
 

 
Abb. 11: Abwasseranfall MQZ 

 
Abb. 12: CSB-Fracht MQZ 

 
 

8. Abwasserreinigung und Schlammbehandlung 

8.1 Belastung der ARA Zurzach 
 
Insgesamt wurden in der ARA Zurzach im Berichtsjahr 2‘055‘319 m3 Abwasser gereinigt, 
womit die zu behandelnde Abwassermenge im Vergleich zum Vorjahr um etwa 6% abge-
nommen hat9. Die Abwassermenge im Zulauf der ARA schwankte dabei zwischen 3‘500 
m3/d bei Trockenwetter und ca. 15‘500 m3/d bei Regenwetter (Abb. 13), wobei festzuhalten 
ist, dass solche Schwankungen für im Mischsystem entwässerte Einzugsgebiete normal 
sind.  

                                            
6
  per 31.12.2015 

7
  zu den wichtigsten gewerblichen Einleitern zählen das Thermalbad und die Klinik Bad Zurzach 

8
  Anschlussvertrag: 400 m

3
/d resp. 1‘000 kg CSB/d, pro Jahr dürfen diese Werte max. 25 Mal überschritten 

werden 
9
  aufgrund geringerer Niederschläge 

0

100

200

300

400

500

01.01.2015 01.04.2015 01.07.2015 01.10.2015 01.01.2016

A
b

w
a

s
s

e
ra

n
fa

ll
 M

Q
Z

 [
m

3
/d

]

Maximum gemäss Anschlussvertrag: 400 m3/d

0

200

400

600

800

1'000

1'200

01.01.2015 01.04.2015 01.07.2015 01.10.2015 01.01.2016

C
S

B
-F

ra
c

h
t 

M
Q

Z
 [

k
g

/d
]

Maximalwert gem. Anschlussvertrag: 1'000 kg/d (85%-Wert)



ARA Verband Region Zurzach 
Jahresbericht 2015 

M:\Projekte\2003\0301\Jahresberichte\Jahresbericht 2015\Jahresbericht 2015 - 2016-06-27.docx Seite 10 

 
Abb. 13: Abwasseranfall Zulauf ARA 

 
Abb. 14: CSB-Fracht Zulauf ARA 

 

Die organische Belastung der ARA Zurzach ist in Abb. 14 dargestellt. Die mittlere CSB-
Fracht des Rohabwassers betrug ca. 1‘720 kg CSB/d. In Einwohnerwerten ausgedrückt ent-
spricht dies einer mittleren Belastung von etwa 14‘300 Einwohnerwerten10. 
 

8.2 Reinigungsleistung der ARA Zurzach 
 

Die Abb. 15 bis Abb. 18 zeigen die Ablaufwerte der relevanten Parameter mit den vom Kan-
ton vorgeschriebenen Einleitbedingungen. Die Anforderungen hinsichtlich BSB5 und Phos-
phor wurden im Jahr 2015 eingehalten11. Die Anforderungen an die DOC- und GUS-Kon-
zentrationen im Ablauf wurden jedoch teilweise nicht erfüllt.  
 

 
Abb. 15: BSB5-Konzentration Ablauf ARA 

 
Abb. 16: DOC-Konzentration Ablauf ARA 

 

 

Abb. 17: Phosphor-Konzentration Ablauf ARA 

 

Abb. 18: GUS-Konzentration Ablauf ARA 
 

Aus der Darstellung der mittleren Konzentrationen im Ablauf der ARA für die Jahre 2011 bis 
2015 kann gefolgert werden, dass die mittleren Ablaufkonzentrationen für die Parameter 
BSB5 und GUS gegenüber dem Vorjahr abgenommen haben (Tab. 4). Während die mittlere 
Gesamtphosphor-Konzentration im Ablauf der ARA unverändert blieb, hat die mittlere DOC-
Konzentration leicht zugenommen.  

                                            
10

  mit einem spezifischen Einwohnerwert von 120 g CSB/EW*d 
11

  unter Beachtung der in Abhängigkeit der Anzahl Probenahmen zulässigen Abweichungen  
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Tab. 4: mittlere Konzentrationen im Ablauf der ARA 

Ablaufkonzentration 2011 2012 2013 2014 2015 

mittlere BSB5-
Konzentration 

mg/l 9.3. 9.1 10.9 7.9 7.4 

mittlere DOC-
Konzentration 

mg C/l 5.9 5.8 7.5 8.0 9.0 

mittlere Ptot-
Konzentration 

mg P/l 0.6 0.6 0.4 0.3 0.3 

mittlere GUS-
Konzentration 

mg/l 15.6 20.0 15.9 9.4 7.8 

 
Mit der Bewilligung vom 8. Januar 2010 durch den Kanton Aargau zur Einleitung von gerei-
nigtem Abwasser aus der ARA Zurzach in den Rhein wird eine fast vollständige Entfernung 
des Gesamtstickstoffs gefordert, wofür eine weitgehende Nitrifikation erforderlich ist. Diese 
Anforderung bedeutet aus verfahrenstechnischer Sicht, dass die biologische Stufe bei einem 
Schlammalter von 10 Tagen resp. ganzjährig bei einem Sicherheitsfaktor12 von mindestens 
1.8 betrieben werden muss. Aus Abb. 19 und Abb. 20 geht hervor, dass weder das 
Schlammalter von 10 Tagen noch der Sicherheitsfaktor ganzjährlich eingehalten werden 
konnten. Ein Ausbau resp. eine Kapazitätssteigerung der biologischen Stufe ist unvermeid-
bar.  

 

 
Abb. 19: Schlammalter 

 
Abb. 20: Sicherheitsfaktor gegen das Ausspülen der 

Nitrifikanten 
 

8.3 Entsorgung der Rückstände 
 
Aus Abb. 21 geht hervor, dass die entsorgte 
Klärschlammenge im Jahr 2015 gegenüber 
dem Vorjahr deutlich zugenommen hat. Der 
höhere Anfall an Klärschlammmenge ist auf 
die höhere Schmutzstoffbelastung der ARA, 
auf eine temporäre Mitbehandlung von 
Fremdschlamm13 sowie auf einen reduzier-
ten Partikelabtrieb aus der Nachklärung in 
den Vorfluter zurückzuführen14.  

 

  

 
Abb. 21: entsorgte Klärschlammmenge 

                                            
12

  gegen Ausspülen der Nitrifikanten 
13

  während weniger Wochen infolge von Sanierungsarbeiten an der ARA Surbtal 
14

  gegenüber dem Vorjahr konnte der GUS-Abtrieb in den Vorfluter um ca. 5 to reduziert werden, gegenüber 
2013 gar um 29 to 
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Durch die Firma Häfeli-Brugger, Klingnau, wurde das angefallene Sandfanggut auf einer 
zugeteilten Deponie entsorgt. Das Stainpress- und das Rechengut wurden wie in den voran-
gegangen Jahren in einer Verbrennungsanlage entsorgt. 
 

8.4 Energieeinsatz 
 
Der Stromverbrauch resp. der Stromeinkauf und die Eigenproduktion der Jahre 2004 bis 
2015 sind in Abb. 22 dargestellt. Im Geschäftsjahr 2015 wurden für den Betrieb der Klär-
anlage ca. 456‘200 kWh elektrische Energie verbraucht. Dieser Energiebedarf konnte zu 
70% durch den ganzjährigen Betrieb des BHKW abgedeckt werden. Somit konnten sowohl 
der Richtwert15 als auch der Idealwert16 bezüglich des elektrischen Eigenversorgungsgrads 
übertroffen werden. 
 
Der spezifische Stromverbrauch der Kläranlage Bad Zurzach lag im Geschäftsjahr 2015 bei 
etwa 34 kWh/EW*a17 und entsprach somit dem Richtwert für Kläranlagen mit biologischer 
Reinigung, Nitrifikation und Schlammfaulung mit einer Belastung von 10'000 EW bis 
30'00018. 
 

 
Abb. 22: Stromeinkauf und Stromeigenproduktion 

 
Abb. 23: Heizölverbrauch 

 

Die für die Aufheizung des Frischschlamms und der Betriebsgebäude benötigte Wärmeener-
gie wird üblicherweise aus der Abwärme des Blockheizkraftwerks und, sofern nötig, aus der 
Verbrennung von Heizöl gewonnen. Wie im Vorjahr wurde im Betriebsjahr 2015 erfreulicher-
weise ebenfalls kein Heizöl benötigt, somit war der Betrieb der ARA auch im Jahr 2015 
wärmeautark.  
 

8.5 Chemikalieneinsatz 
 

Zur Unterstützung der Biologischen Stufe sowie der Schlammentwässerung wurden in der 
ARA Zurzach verschiedene Hilfsstoffe eingesetzt. So wurden im Jahr 2015 für die Phosphat-
elimination in der Abwasserreinigung etwa 123 Tonnen Fällmittel benötigt. Für die Frisch-
schlammvorentwässerung mittels Scheibeneindicker wurden ca. 3.2 Tonnen Flockungs-
hilfsmittel eingesetzt. Der Flockungshilfsmittelverbrauch der Schlammentwässerung mittels 
Dekanter betrug im Jahr 2015 etwa 4.2 Tonnen.  

                                            
15

   52% gemäss Handbuch Energie in ARA - Leitfaden zur Energieoptimierung auf Abwasserreinigungsanlagen, 
VSA/BFE Sep. 2010 

16
   69% gemäss Handbuch Energie in ARA - Leitfaden zur Energieoptimierung auf Abwasserreinigungsanlagen, 

VSA/BFE Sep. 2010 
17

  berechnet mit 13‘300 EW 
18

  Richtwert 34 kWh/EW*a gemäss Handbuch Energie in ARA - Leitfaden zur Energieoptimierung auf Abwasser-
reinigungsanlagen, VSA/BFE Sep. 2010  
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9. Projekte 

9.1 Regenbecken Siglistorf und Pumpwerk/Fangkanal Rümikon 
 
Mit dem Bau des Regenbeckens Siglistorf (Abb. 24) sowie dem Umbau des Pumpwerks und 
des Fangkanals in Rümikon (Abb. 25) konnte wie vorgesehen im Jahr 2015 begonnen 
werden. Der Abschluss der Bauarbeiten ist für das Jahr 2016 vorgesehen. 
 

 
Abb. 24: Bauarbeiten am Regenbecken Siglistorf 

 
Abb. 25: Bauarbeiten am Pumpwerk Rümikon 

 

9.2 Kapazitätssteigerung  
 
Für den bevorstehenden Ausbau der Kläranlage Bad Zurzach wurde die Projektierung im 
Jahr 2015 abgeschlossen. Die Verbandgemeinden haben den Ausbaukredit im Jahr 2015 
genehmigt, so dass davon auszugehen ist, dass mit dem Ausbau im Herbst 2016 begonnen 
werden kann.  
 
 

10. Ziele 

10.1 Zielerreichung 2015 
 

Im vergangenen Geschäftsjahr konnten sämtliche seitens des Verbandes definierten Ziele 
erreicht werden. So konnte wie geplant mit dem Bau des Regenbeckens Siglistof sowie mit 
dem Umbau des Pumpwerks und des Fangkanals in Rümikon begonnen werden. Des 
Weiteren wurden ebenfalls die Revisionsarbeiten am Sand- und Fettfang, am Vorklärbecken 
2 und an den Nachklärbecken 3 und 4 durchgeführt.   

 

Wenn auch in diesem Geschäftsjahr aufgrund der begrenzten Reinigungskapazität leider 
erneut nicht sämtliche verfügten Einleitbedingungen eingehalten werden konnten, ist festzu-
halten, dass trotz Überlastung der ARA ein optimaler Betrieb mit guter Reinigungsleistung 
sichergestellt wurde. Mit der Erreichung des Ziels, das Bauprojekt für den Ausbau der ARA 
Zurzach abzuschliessen, wurde jedoch ein Grundstein für die weiteren Arbeiten gelegt.  

 

10.2 Ziele 2016 
 

Für das Geschäftsjahr 2016 wurden von den Verantwortlichen des Abwasserverbandes 
Zurzach nachfolgende Ziele gesetzt: 

 Sicherstellung eines optimalen Betriebs trotz Überlastung der Kläranlage 
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 Abschluss der Arbeiten am Regenbecken Siglistof  

 Abschluss der Arbeiten am Pumpwerk/Fangkanal in Rümikon  

 Baubeginn Ausbau ARA Zurzach  

 Unterstützung der Gemeinde Koblenz bezüglich des Problems der Geruchsbelästigung 
durch H2S  

 

 

 

Bad Zurzach, im Juni 2016 

 

Für den Jahresbericht verantwortlich: 

 

 

 

sig. Albert Stäuber sig. Andreas Lehr 
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Anhang – Begriffe und Abkürzungen 
 
 
a ....................... Einheit Jahr 

ARA .................. Abwasserreinigungsanlage 

BHKW .............. Blockheizkraftwerk: erzeugt aus Faulgas elektrische Energie und Wärme 

BSB5 ................ Biochemischer Sauerstoffbedarf in 5 Tagen: Mit Hilfe von Mikroorganismen 
werden die organischen Stoffe im Probewasser aerob abgebaut. Der dabei 
entstehende Sauerstoffverbrauch innerhalb von 5 Tagen wird als Mass für 
die Konzentration der biologisch abbaubaren organischen Stoffe interpre-
tiert19. 

C ...................... Kohlenstoff 

CSB .................. Chemischer Sauerstoffbedarf: Der chemische Sauerstoffbedarf ist ein Sum-
menparameter, der ausdrückt, wie viel Sauerstoff zur vollständigen Oxida-
tion von organischen Stoffen zu CO2 und Wasser erforderlich ist20. 

Cu .................... Kupfer 

d ....................... Einheit Tag 

DOC ................. gelöster organischer Kohlenstoff (dissolved organic carbon) 

EW ................... Einwohnerwert 

GUS ................. gesamte ungelöste Stoffe (Feststoffe) 

kg ..................... Kilogramm 

kWh .................. Kilowattstunden 

l ........................ Liter 

m3 ..................... Kubikmeter 

mg .................... Milligramm 

MQZ ................. Mineralquelle Zurzach AG 

Ni ..................... Nickel 

Ptot .................... Gesamtphosphor 

PW ................... Pumpwerk 

RB .................... Regenbecken 

SUVA ............... Schweizerische Unfallversicherungsanstalt 

t ........................ Einheit Tonnen 

TOC ................. gesamter organischer Kohlenstoff (total organic carbon) 

TS .................... Trockensubstanzgehalt 

VSA .................. Verband Schweizer Abwasser- und Gewässerschutzfachleute 

 

 

 

                                            
19

  Quelle: „Siedlungswasserwirtschaft“, 1999, W. Gujer, S. 37 
20

  Quelle: „Siedlungswasserwirtschaft“, 1999, W. Gujer, S. 36 


